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Ihre Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
1.Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten 
 
In der Begründung wird unter dem Punkt 5. Bestand ergänzt, dass rechtzeitig eine 
Abstimmung mit dem nutzenden Landwirt zu erfolgen hat. 
 
 
 
 
2.Integrierte ländliche Entwicklung 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass für das Plangebiet kein Verfahren zur 
Neuregelung der Eigentumsverhältnisse besteht.  
 
 
 
 
3.Naturschutz, Wasser und Boden 
 
3.1 Naturschutz 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Ihre Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 und 3 und 
40 Abs. 2 Nr. 2 Naturschutzausführungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen sind. 
Andere Naturschutzbehörden wurden am Verfahren beteiligt. 
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3.2 Wasser 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Gewässer 1. Ordnung und keine 
wasserwirtschaftlichen Anlagen in ihrer Zuständigkeit betroffen sind.  
 
3.3 Boden 
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V hat in der Stellungnahme 
vom 04.04.2019 mitgeteilt, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. Entsprechend 
Stellungnahmen des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom 13.05.2019 wurden keine 
Altlastenverdachtsflächen angegeben.  
 
Ihr Hinweis wird in die Planzeichnung aufgenommen.   
 
 
 
 
4.Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislau fwirtschaft 
 
4.1 Genehmigungsbedürftige Anlagen nach BImSchG 
 
 
 
 
 
Die von Ihnen aufgelisteten Anlagen befinden sich unmittelbar angrenzend an das 
Gebiet des B-Planes Nr. 8 und werden in der Begründung unter Punkt 5. Bestand 
aufgeführt. 
Auf die Anlagen und deren Bestandsschutz wird in der Begründung unter dem Punkt  
8. Wechselwirkungen zwischen Plangebiet und Nachbar grundstücken / 
Auswirkungen  eingegangen.  
 
 
 
4.2 Störfallrelevante Aspekte   
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Entsprechend telefonischer Auskunft am 07.08.2019 vom Planungsbüro ECO-CERT 
Prognosen Planung und Beratung zum technischen Umweltschutz aus Karow wurde für 
die Biogasanlage in Parum bisher keine Abstandsberechnung nach KAS 18 
vorgenommen und gegenwärtig auch kein Erfordernis für das Vorhaben im B-Plan Nr. 8 
gesehen. Verwiesen wird hier auf den § 50 BImSchG - Planung.  
„Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte 
Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 
der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die 
ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige 
schutzbedürftige Gebiete, insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige 
Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes 
besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und öffentlich genutzte 
Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. Bei raumbedeutsamen Planungen 
und Maßnahmen in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen nach § 48a Absatz 1 
festgelegten Immissionsgrenzwerte und Zielwerte nicht überschritten werden, ist bei der 
Abwägung der betroffenen Belange die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität als 
Belang zu berücksichtigen.“ 
 
Bei dem Vorhaben im Bebauungsplangebiet Nr. 8 handelt es sich nicht um eine 
raumbedeutsame Planung. Zudem ist das Wohnen in dem Gewerbegebiet 
ausgeschlossen.  


